
Pünktlich  zur  Brunft:  Die
Klassen  fünf  des  Gymnasiums
besuchen  „verliebte  Hirsche“
im Wildwald Vosswinkel

Die 5. Klassen des Gymnasiums unternahmen einen Ausflug in den
Wildwald Vosswinkel. Foto: SGB

Ihr erster Ausflug mit ihrer neuen Schule führte die fünften
Klassen in den Wildpark Vosswinkel im Sauerland. Mit einem
erfahrenen  Waldlehrer  begaben  sich  die  Schülerinnen  und
Schüler des Städtischen Gymnasiums Bergkamen auf Spurensuche
nach den verschiedenen Wildtieren und beobachteten dabei ein
besonderes Naturschauspiel: Die „Brunft“ – verliebte Hirsche,
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die um die Gunst der Weibchen kämpften.

Von  einem  Beobachtungsstand  im  Rotwildrevier  konnten  die
Gruppen  die  Rotwildherde  bei  der  „Brunft“  beobachten.  Die
männlichen Hirsche röhrten ordentlich und versuchten mit ihren
„Rufduellen“  interessierte  Weibchen  zu  beeindrucken.  Manch
männlicher  Hirsch  nahm  es  im  Schiebekampf  auch  mit  einem
Kontrahenten auf, ein wichtiges Werkzeug dabei: Das mächtige
Geweih.  Ein  solches  zeigte  der  Waldlehrer  und  erzählte
Genaueres  zur  Größe  der  Herde,  zur  Brunftzeit,  zum
Geweihabwurf  und  ging  auf  die  Fragen  der  Kinder  ein.

Der Waldlehrer zeigte den Kindern aber noch viele weitere
Waldbewohner  und  ihre  Besonderheiten,  beispielsweise  einen
abgestorbenen  Baum,  in  dem  sich  viele  Insekten  (z.B.
Hornissen)  ihren  Lebensraum  geschaffen  hatten.

Beim nächsten Halt hatte er dann ein Spiel organisiert, das
die  Futtersuche  der  Eichhörnchen  im  Winter  nachvollziehbar
machen sollte: Die Kinder sollten in kleinen Gruppen auf dem
Boden  jeweils  einen  Kobel  bauen  und  drumherum  vorher
gesammelte  Eicheln  und  Bucheckern  an  verschiedenen  Stellen
vergraben.  Dann  sollten  sie  in  verschiedenen  Phasen
(entsprechend  er  einzelnen  Monate  Oktober,  November  etc.)
immer  wieder  eine  kleine  Anzahl  des  vergrabenen  Futters
wiederfinden. Wer erfolgreich war, kam auch weiter durch den
Winter… ein tolles Erlebnis zur Förderung der noch jungen
Klassengemeinschaft.

Dass es immer wieder kleine Schauer gab, störte niemanden,
denn das noch dichte Blätterdach sorgte für einen natürlichen
Regenschirm.

Nach der Waldführung hatten die Kinder noch ein wenig Zeit,
sich im Eingangsbereich aufzuhalten, wobei sie viel Zeit bei
der  Eichhörnchenvoliere  verbrachten  oder  im  Waldshop  noch
kleine Souvenirs kauften.

Auf der Rückfahrt im Bus unterhielten sich die Schülerinnen



und Schüler noch intensiv über die vielfältigen Eindrücke und
spannenden  Erlebnisse,  so  dass  einmal  mehr  feststand:  Der
Besuch  im  Wildpark  Vosswinkel  war  für  die  neuen
Fünftklässlerinnen und Fünftklässler ein toller erster Ausflug
mit ihrer neuen Schule.


